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Kei? Demokratp Dave«!^sr<^ Fowa. Eonnkaq, 1.'>. ??io?tr ? 

Kaufen Sie Ihren Heizer jetzt. 
In diesem Jahre werden Sie größte Auswahl finden in den besten 

Heizern^ Oesen und Ranges. 
Sehen Sie die BlaüM ükd 

Meisten Gmaille Ranges. 

Rock Island Riverside Ranges sind Kohlen-
Ersparer nnd perfekte Backösen. < 

Varler I<js.all 

Lokales. 

Lasier Iclssl 

Heizer 
Ideal seainles; i^cnosscnes Haupttheil. 
Secimlejz Docht-Nöhren mit doppelten 
Spitzen. Dieselben verhindern das Oel 
vom Uel^erlaufen, was einen stm^ken 
Geruch veranlaßt. Ideal Docht-Ver-
schliisse reguliren die Höhe der Dochte, 
lihrenartige Anzeiger registriren den 
Oel - Vorrath. Solide Spitze, gerade 
Flammen - Verlireiter, die keinen 
Schmutz anfnehmen. Ideal Docht-Trä­
ger, sehr leicht Zu gebrauchen. Große 
Fi'ill-^cffmingen. Ersatztheile können, 
lvenn benöthigt, zu irgendeiner Zeit 
geliefert werden. 
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Furniture Company. 
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Mssionsfest in der Zionskirche an 8. 
und Gaines Straße. 

Am heutigen Sonntag, den 13. 
!I>ktober, feiert die Zionsgenieinde ihr 
jährliches Missionsfest. Als Festred­
ner werdön Herr Pastor Fr. Otto von 
Lharon Center, Iowa, und Pastor 
H. Neinemund von Muscatine, Ja., 
erscheinen. Letzterer ist der Leiter 
der herrlichen Anstalten der Barm­
herzigkeit, des Waisenhauses sowie 
des Altenheims bei Muscatine, Ja. 
Der Gottesdienst beginnt Morgens 
w:30 und Abends 7:30. Alle Freun-
de der Gemeinde sind herzlich dazu 
eingeladen. 

Prof. Paarmann wird vor der Freien 
^ Deutschen Schulgemeinde Vor- ? 

trag halteu. 
Heute, Sonntag, Vormittag wird 

Prof. I. H. Paarnmnn einen Vor­
trag halten fiir die Kinder der Freien 
Deutschen Schulgemeinde über das 
Thema „D<ls Thierleben im nördli­
chen Minnesota". Er wird diesen il-
lustriren mit prächtigen Bildern, die 
er von seiner letzten Reise dorthin 
mitgebracht hat. Dieses Thema wird 
die Kinder sehr interessiren, und ist 
es wünschenswerth, daß mehr deutsche 
Kinder diesen Vorträgen beiwohilen. 
Die übliche Gesangsstunde vor dem 
Vortrag wird von Frau Marti^ Sil 
berstein geleitet werden. 
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Hughes nnd Dentschthum. 
B^i der Jubelfeier des Wartburg 

^Waisenhauses nahe der Stadt New 
j'lork, zu der sich auch der damalige 
Gouverneur Hughes eingefunden hat 
te, sagte er in einer Rede Folgendes 
„Gar manchen glücklichen Tag verleb­
te ich in deni Vaterland, das Sie 
verlassen haben. Ledig aller Sorgen 
und leichten Herzens durchwanderte 
ich es in nieiner Ferienzeit und ver­
brachte in Ihrem wunderschönen 
Teutschland eine selige Zeit, die ich 
zur schönsten meines Lebens rechne." 
Und in derselben Rede äußerte sich 
Herr Hughes über die „Achtundvier­
ziger", die nach den Vereinigten 
Staaten kanien: „Sie hatten Alles 
aufgegeben, was ihnen theuer war, 
den heimathlichen Herd, den Beruf. 
Und doch kamen sie hierher voll tie­
fer Neigilng für unfere Jnftitutionen. 
i5s gibt kein schöneres Wahrzeichen 
f'ir amerikanischen Patriotismus als 
denjenigen, den unsere deutschen Mit­
bürger gezeigt haben. Amerikanis-
n!us ist keine Rassenfrage. Jeder, der 
! a denkt, daß er, um ein Amerikaner 
Zu fein, eine Reihe von Vorfahren für 
eine gewisse Zeitperiode hier im Lan­
de haben müsse, verkennt'^nz und 
gar den Sinn des Wortes." ^ ? 
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WLassen Sie Ihre Zähne jetzt behandeln, 
arum warten und Zahnschmerzen, schmerz­

volle Geschwüre, häßlichen Gernch nnd 
Magenbeschwerde haben? 

M W  . . . .  . > .  .  
'' Unsere Preise sind niäßig, !veil wir hier sind, uni" Ihre Arbeit 

für das ZU thun, ivas Sie bezahlen können. 
Wir gebrauchen inir die besten Materialien und jede einzelne Ar­

beit ist zufriedenstellend garantirt, sobald der Kunde uuser Vuero ver­
läßt. Sie^ ric'kiren^nchts. ivenn Sie zu uns kouunen. Es giebt Tau­
fende Patienten in den Drei-Städten, welche Ihnen dasselbe sagen 
können. 

Verzagen Sie nicht, wenn Ihre Platte nicht passen sollte, denn 
wir passen speziell harte Gebisse an. 

Sie keine Angst. Ihre schlechten Zähne ansziehen zu lc^-
sen, denn wir verrichten dieses schmerAos durch (i>ebrauch von Nitrous 

^Oxide. Sie haben nichts zll befiirchten, wenn Sie gehen nach. 

ß u Davenport Zahnärzte. 

Davenport vsntal Oo. 
M 21Z^ westliche Zweite «^trasze, Davenport, über Woolworth's ' ̂  
^ 5 und 1» Cent Laden. 
Bureau - Stunden: 8 Uhr Vormittags bis 6 llhr Abends. Sonntggs: 
9 bis 12 Uhr. Mittivoch nnd Samstag bis 8 llhr Abends geöffnet. — 

Gottesdienst in den deutschen Klrcheu 
von Stadt uud Umgegend. 

Erste deutfch - evangelisch - luthc' 
rische Zions - Gemeinde — 8. und 
Gaines Straße. Pastor C. I. Holter-
mann. Sonntagmorgen - Gottesdienst 
l'eginnt um halb elf Uhr. Die Sonn-
tagsschule der Kirche nimnlt um ein 
viertel nach neun Uhr Morgens iß 
ren Anfang. 

Die Sonntagsschule der Kirche 
nimmt um ein viertel nach neun Uhr 
Morgens ihren Anfang. 

» » » _ 

Deutsch . evangelisch . lutherische 
Kreuzkirche. No. 625 Belle Avenue 
Pastor O. C. Geisler. Morgengottes­
dienst um 10 Uhr Vormittags. -
Abend » GotteZ->ienst in englischer 
Sprache. ' 

Deutsch evangelisch . lutherisch 
Dreieinigkeits . Kirche, No. Sil 
Myrtle Straße. — Pastor Oscar H. 
Horn. Sonntag Morgen Gottesdienst 
um ein viertel nach zehn Uhr Vo'-
mittags. Abendgottesdienst um Hal"; 
acht Uhr Abends. Die Sonntagsschu­
le der Drei . Einigkeits - Kirche be-
ginnt um neun Uhr Morgens. 

. . . . . .  R o c k  I s l a n d .  

Deutsch - ev.-luth. Emnranuels-
Kirche. — Pastor Philipp H. Wil­
helm. 20 Strasze ilnd 5. Ave., Rock 
Island, III. Morgengottesdienst in 
deutscher Sprache unl halb 11 Uhr 
Bormittags, A'bendgottesdienst in 
englischer Sprache beginnt uni halb 8 
lihr Abends. ^ ^ 

M u s c a t i n e r  K i r c h e  n . ^ '  ̂  

Deutsch ' evangelisch . lutherische 
Kirche, Nc». 313. Stitmnore Strahe. 
Muscatine. Pastor Wm. Marten, 
No. 907 Iowa Ave. Sonntagsschule 
um ^/^Iv Uhr Morgens: Gottesdienst 
um ^/^11 Uhr Vormittags in deut­
scher Sprache. Wendgottesdienst um 
^,^^8 Uhr Abenos. 

Deutsch - episkopalische Methodi-
sten ' Kirche von Muscatine. Sonn­
tagsschule um 9^/^ Uhr Vormittags. 
Gottesdienst um ^11 Uhr. Uebungen 
für oen Clior um vor acht Uhr an 
Freitag Abenden. . . 

Deutsche Kongregational -'Mrche 
von Muscatine, 5. und Cedar Str. 
K. L. 'Stahl, Pastor. Sonntagsschule 
um 9^ Uhr Vormittags. Morgenan­
dacht un^>^11 Uhr. 

Hilfe erbeten für aus Portugal aus-
gewiesene Deutsche. . 

Der Centralhilssausschus; für die 
aus Portugal ausgewiesenen Deut­
schen, der in Madrid, L Puerto del 
Sol, sein Hauptquartier hat-und zu 
dessen Mitgliedern imter anderen 
auch Konsul DaeNhardt gehört, hat 
einen dringenden Ausruf zur ^Unter­
stützung der Deutschen und ihrer An­
gehörigen ergehen lassen, die nach 
dem Eintritt Portugals in den Krieg 
flieh^-n mußten und in Noth gekom­
men sind. Viele von ihnen haben 
alles verloren und bedürfen dringend 
der llnterstützung. 

Tie Transatlantic Trust Co., 67-
69 Williams Str., New Dork City, 
hat sich bereit erklärt, die Uebermit-
teluna von Geldern unter Garantie 
der Auszahlung zu besorgen. 

Neues aus Rill Island. 
Große Bestürzung herrschte gestern 

allerorten in Nock Island, als die 
Nachricht bekannt wurde, daß Wil-
lian^ McEniry, eM pronnnenter An 
Walt, um sechs Uhr Morgens in sei­
ner No. 529 23. Strasze belegenen 
Wohnung gestorben sei. Ter Anwalt 
erkrankte vor ungefähr acht Wochen 
und fein Krankheitsznstand verschlim­
merte sich fchließlich derartig, daß er 
sich nach Rochefter, Minn., begab, um 
sich in dem dortigen Mayo Brothers 
Hofpital behandeln zu lassen. Sein 
Zustand verschlimmerte sich jedoch 
auch hier, und er wurde vor zwei 
Wochen wieder in se'ne Wohnung in 
Rock Island überfiihrt. Freitag 
Abend wurde sein Znsiand derartig 
schlimm, daß sein Ableben jeden Au­
genblick befürchtet wurde. Ter Tod 
trat jedoch erst gestern Morgen ein. 

Ter Tahingeschiedene erblickte am 
9. Mai des Jahres 1860 in Zuma 
Township das Licht der Welt. Hier 
empfing er auch seine erste Erziehung, 
bis er später nach der llniversität von 
Michigan iibersiedelte, wo er im Jah­
re 1885 graduirte. VtoEnery nahm 
dann seine Piraxis sofort in Rock Is­
land auf und war zuletzt in dem M 
^ L. Gebäude.thätig. 

Im Jahre 1887 wurde McEniry 
zum Stadtanwalt ernannt. Er hielt 
dieses Amt für einen Termin inne 
und grilndete daraufhin mit seinem 
Bruder, M. I. Mcffnjry, ein An­
waltsgeschäft. McEniry ^verheirathete 
sich vor etwa 26 Jahren mit Fräulein 
Alice Cleary von New Orleans in 
gleicher Stadt. An der Bahre de 
Verstorbenen trauern feine Wittwe, 
vier Kinder, zwei S^chwestern und 
drei Brüder. 
' Die Beerdigung ^/Verstorbenen 
wird Moiitag Vorm^täg von der 
Trauerwohnung aus erfolgen 

„Captain" Cyrns H. King, der im 
Alter von 75 Jahren stand, starb ge 
stern ill der Wohnung.feines Sohnes, 
Fred B. King, in Cliutou, Ja. Ter 
Verstorbene erblickte in Rock Island 
da° - < Licht der Welt u^io galt in den 
Trei-Städten als eine sehr bekannte 
und geachtete Persönlichkeit. Er er­
krankte vor etwa einem Jahr an ei­
nem Herzleiden. Tie Beerdigung er­
folgt heute Nachnlittag. Der Tahin-
geschiedene wird von seiner Gattin 
und zwei Söhnen überlebt. 

„Captain" King war einer der er­
sten, welche die Schiffe auf den: Va­
ter der Strönn' leitete. Er stai^d zu­
letzt in den Diensten der Lanib ^ 
Sons Flotte von Clinton, z>^ig sich je­
doch vor zehn Jahren in ^>en Ruhe­
stand zurück 

E'arl F. Milligan wurde gestern 
Morgen durch Polizeirichter Sinith 
unter ^1,500 Äirgschaft festgelialten 
und fein Verhör wurde bis znin 21 
Oktober verschoben. Milligan ist des 
Großdiebstahls beschuldigt worden, da 
er yngeblich eine Ailzahl Instrumente 
aus dem Beerdigungs-Etablisseinen 
voir Harry Knor stahl. 

Milligan soll dann später in das 
Beerdigungs - Etablissenient von 
Charles N. Wheelan gekonnuen sein 
und versucht haben, die Jnstruniente 
zu verkaufen. Ter Letztere fchöpfte 
jedoch Verdacht und benachrichtigte 
d!e Polizei, welche Milligan dann 
verhaftete. Tiefer diente niit der 
üblichen Erklärung, daß ihm die In 
stxunwnte von einem anderen Man­
ne mit der Weisllng gegeben worden 
seien, dieselben zn verkaufen. 

. ..  ̂

: Neucs aus Moüne. 
Recht deutlich kain Fräulein Mary 

Greene von Chicago, eine der besten 
politischeil Rednerinnen des Lande;', 
in einer Masseuversamnilinig iu Mo­
line mit der Sprache heraus, als sie 
erklärte, daß das Roth, Weiß und 
Blau nie in so viel Schande gezogen 
ivorden sei, als bei der gegenwärti­
gen Administration. Jnl ferneren 
Verlauf ihrer vortrefflichen Ausfüh­
rungen, die mit begeistertem Beifall 
aufgenonnnen wurden, kritisirte die 
Rednerin die inerikanische Politik 
von Präsident ^ Wilson. In dieser 
Hinsicht sagte sie etwa das Folgende: 
„Die Vereinigten Staaten wurden 
miserabel besiegt, als ihre Flagge in 
schandhafter Weise während des sech­
sten Alrieges in unferer Ges^ichte'gengenommen. 

heruntergeholt werden mnßte. Die­
ses war in Vera Cruz der Fall, als 
amerikanische Matrosen sich der Stadt 
bemächtigten und General Huerta be­
fahlen, die Flagge zu falutiren, was 
derselbe jedoch nicht that. Tie ame­
rikanischen Schiffe fuhren dann ab 
und ihre Flagge war anstatt salutirt 
beleidigt worden. Trotzdem behaup-
en die Temokraten,°daß Wilson uns 

vor Krieg bewahrt hat und wir soll­
ten Gott für unseren groszen und nob-
en Präsidenten danken." 
In dem ferneren Theil ihrer Rede 

wies die Rednerin ai^ die verschiede­
nen Mißstände der demokratischen Ad-
nlinistration hin 

Tie Versanmilung fand unter den 
Auspizien der „Women's Hughes Al­
liance" statt und wurde in den repu­
blikanischen Hauptguartieren im 
schwedischen Olive Gebäude statt. ^Wie 
zahlreich der Besuch war, geht wohl 
am Besten aus der Thatsache hervor, 
daß viele Personen sich nicht nur niit 

tehplätzen begnügen mußten, son­
dern daß auch viele abgewiesen wur­
den. weil kein Raum mehr vorhanden 
und der Saal überfüllt war. 

» O » 

Bis zur Stunde ist es der Polizei 
noch nicht gelungen, des verwegenen 
Tiebes habhaft zu werden, der in der 
Nacht von Freitag auf Samstag in 
die Wohnung von Frank Guftafson, 
No. 2128 Vierzehnte Straße wohn­
haft, drang, und dort einen werth­
vollen Tiamantring sowie P170 in 
Baargeld entwendete. 

Ter Tieb hatte sich Eintritt ver­
schafft. indenr er ein Kellerfenster ein­
drückte lnid sich dann nach dem ersten 
Stockwerk begab, wo er den Ring und! 
^as Baargeld aus den Taschen von^ 
Guftafson nahm. Tie Fannlie des 
Letzteren schlief im zweiten Stock­
werk, hatte jedoch während der ver­
flossenen Nacht kein verdächtiges Ge­
räusch vernommen. 

^ ^ X 

Ter Zustand des 10 Jahre alten 
Sohnes von Peter Stange, No. 540-1 
5. Avenue wohnhaft, der au der 52. 
Avenue und 5. Straße von einein 
Last-Automobil angefahren wurde, 
hat sich inzwischen merklich gebessert 
und es ist keine Gefahr irgendwelcher 
Art mehr vorhanden. 

Augenzeugen des Unfalles berichte­
ten, daß der Knabe von einem Wa­
gen. an den er sich nach Kinderart' 
angehängt habe, abgesprungen und 
direkt vor das Last-Automobil gelau­
fen sei. das in entgegengesetzter Rich­
tung fuhr. Ter Lenker desselben bot 
dem Knaben an, ihn in seine elterli­
che Wohnung zu bringen, was dersel­
be jedoch abschlug, trotzdem' er an vie­
len Theilen des Körpers blutete. Ter 
Knabe ging selbst nach Hanse. Kauni 
war er hier angekommen, als er be­
wußtlos zusammenbrach. .. , 

Neues aus Muscatine. 
Tie B>eerdigung von Frau Marl^ 

C. Hardman, welche früher in Mus­
catine wohnte, wird heute Nachnlittag 
von der GreeiNvood Kapelle aus auf 
dem Greenwood Friedhof erfolgen. 
Tie Tahingeschiedene hatte hier län­
gere Jahre gewohnt uiid galt als eine 
sehr geachtete und beliebte Person. 

Tie irdischen Ueberreste der Ver­
storbenen, welche ill Kansas City, 
Mo., entschlief, trafen gesterll ill 
MuScatine eili. 

Frau Lilliali Killgan reichte gestern 
im Tistriktsgericht eilie Scheidlillg^'-
klage gegell ilirell Gatteil, ^^aines 
Killgan, eill. Tas Paar verheiratlie-
te sich geinäß der Klagefchrift aill 8. 
März des Jahres 1910 in Rock Is-
laild. 

Tie Klägerill behauptet in ihrer 
.Klageschrift, daß ihr Gatte sich iln-
würdig betrageil, sie nlehriiials lliiß-
haildelt illld sie mit fchulutzigell ^^ca-
lneil belegt habe. > 

» » » 

Tie irdischen Ueberreste von Wil-
liain H. Hughes. ^X'r liach eilier lail-
gen Krallkheit Toiiilerstag Abeild 
starb, iveri^eil morgeil Nachnlittag voll, 
der Wohllung seiiles Bniders ails bei-
gesetzt. 

Ter Tahingeschiedeiie, der eiiier 
der bekalliltestell Beivohiler MliSca-
tiiie's ivar, erblickte am !). Septein-
ber 18-18 in St. Louis, ?.^,'o., das 
Licht der Welt. Hier geiloß er seiiie 
erste Erziehilllg, bis seiiie Elteril ilach 
Ü^l'liscatille übersiedeltell. Huglies 
setzte seiiie Stiidieli später iln Chri­
stian Brotliers College ill St. Lollis 
fort ulld ivllrde fpäter Bnchl>alter für 
seillell Oilkel. der eill Gefchäft in 
Evansville. Jlld.. hatte. Ter Ver-
storbeiie kehrte später nach Milscatiile 
^zurück, lvo er seither gewohnt hat. 

Hilgbes ivar voln Jallilar des Jah­
res 1887 bis zllill Januar des Jali-
res 1895 Clerk des TistriktsgerNsts 
luld zog sich, nachdeiii er dieses Alnt 
zur Zllfriedellbeit aller vier Ternliile 
allsgefüllt lmtte, ills Pril^iatlebell zil-
rück. Ter Verstorbene wjrd voll ei-
llenl Brilder. drei Neffen lllld einer 
Nichte überlebt. 

» » « ' 

Wer eine zutierläfsige Zeitung ha-
ben will, bestelle den „^r Demo­
krat", der die genauesten Nachrichten 
aus der näheren Heimaty und oem 
Anslalide bringt, und nur h;2.00 per 
Jahr bei Vorausbezahlung kostet. 
Aeftellungen werden jederzeit entge-
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Großartiger Verkauf 

und Damen-Amügen 
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M.ö^R.,Rock)sIand 

! 
6c U. offerieren die erstklas­
sigsten Anziige zu erstaun­
lich billigen preisen ̂  An­
züge, die spät abgeliefert 
wurden. 

i 
Nie bevor haben M. »ic K. eine Priiclstigere Anzahl von Anzü­

gen zum Verkauf ausgelegt, als die Hnnderte von Muster, die in 

dem ungewöhnlichen Verkauf von Anziigen, welche das Tamcn-Te-

partlnent jctst mit den Menschenmengen auffüllt, die gerne ihre Aus­

wahl aus der.Äollektion treffen wollen, eingetroffen sind. 

Tiefes ist ein außergewöhnlicher Verkauf von Anzügen, der 

grösste, welcher in dieser Saison vorkomlnen wird. ^ 

I Dafür ist ein Grund vorhanden. Verspätet in der Ablieferung 

sind diese uuübertrefflicheu Anzüge gerade angekommen, viel später, 

als dieselben versprochen worden und ans diesem Grunde mit spe­

ziellen Preis - Nednziritngen- Begierig, ihren.Kunden und allen Ta-

uien der Drei - Städte deu Vortheil solcher .Konditionen zn geiväh-

ren, sind diese Anzüge — und es giebt Hunderte von diesen — bei 

M. K. zum Verkauf ausgelegt worden und zwar zu Preisen, die 

wiMich unglaubhaft und fast sensationell sind. 

Es ist eine prächtige Kollektion von Anzügen in den alleniene-

stm Materialien und den modernsten Farben, hübsch geschneiderte 

Anzüge und kleidsam genug, um für alle Gelegenheiten zu passen. 

Anzüge aus Broadcloth, Wool Velour, Checked Velour, Serge, Ga­

bardine, Whipcord, Poiret Twill, Velvets und sogar Bolivias und 

Kitten's Ear Cloth in einer groszen Verschiedenheit der Farben 

und Muster. Burgundy, Wisteria, Plum, Tanpe, Brann, Grün, 

Navy und Schwarz sind die vorherrschenden Farben uud eine An­

zahl dieser Anzüge sind mit Pelz verziert wie beispielslveise No^be, 

Marder, Biber oder Maulwurf. 

Wenn man sagen würde, dieses ist ein beinerkenswertl^er Ber­

kauf, so ist das nur mild ansgedrückt, denn es gaben nie bessere 

K.^erthe und entzückendere Muster, wie sie in dieser .^lollektion von 

Anzügen angeboten werden. Wir haben Anzüge, die allen Gro­

ssen und Körperformen der Franen und Damen passen, können 

eine Anzahl Muster finden, von denen Sie )hre Auswahl treffeu 

können. Es ist wirklich eiue endlose Auswahl. 

Diese Anzüge müssen angesehen werden, uin gebührend aner­

kannt zn werden, denn es ist nnnlöglich, dieselben genau oder auch 

nur annähernd zn beschreiben nnd ein vollständiges Bild von deren 

wirklichein Werth zu geben. 

Wenn Sie klug sind, so werden Sic nicht verfehlen, sich 

diese Anzüge selbst anzusehen, um festzustellen, wie bemerkenswerth 

dieser Verkauf von Anzügen in Wirklichkeit ist nnd Sie werden 

dann darauf erpicht sein, ^hre Answahl frühestens zu treffen, so­

lange die Auswahl noch gros» und eine enorme Verschiedenheit der 

Muster vorhanden ist. 

Es giebt da beispielsweise eine Anzahl Anzüge, die hergestellt 

wurden, um zu den Preisen von iptii") und isi75 verkauft zu werden, 

die Preise sind jettt h'39.5(). 

Anzüge, die so hoch als ^55 verkauft wurden — für 

' Anzüge, die vorzügliche Werthe zn tp48 sind — sür .1,29.50. 

> Anzüge, bei denen Sie nicht zögenr werden, P39.50 L» bezah­

len — für ijiZii. ' . 

Ans;erdem eine endlose Auswahl von Anzügen zu )tz!6.95, 

!^19.9ii nnd <s>'.^Z.50, alle Preise speziell angesetzt. t 

Dieser Verkanf wird nur für kurze Zeit dauern und falls Sie 

verfehlen, aus diesen ungewöhnlichen Preisen Vortheil zn ziehen, so 

werden Sie es sicher bereuen. , ^ 

Dieser Verkauf ist bei M. K., Nock Island. '' ' 
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